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Wıllen verheiratet hat. berichtet ab und An ıe Presse. (Je- Muslıme und C'hristen 7um Wallfahrtsort In phesus, ZUMm

rade deswegen WÄäre 6 jedoch angebracht, WCNN In Westeu- „Grab Marıens‘.
Opa mehr Kenntnisse über den Islam verbreitet wären Un- LIie erste Sure Cdes Korans die „Öffnende“ könnte auch
kenntnis ist vielfach e Wurzel Feindbildern. Wer weıß einem Christen gebetet werden: „Im Namen (jottes (Al

daß dıe Muslıme Jesus und Marıa ehren? In der Kr- lahs), des Erbarmers, des Barmherzigen. Preis @1 Gott. dem
klärung des Vatıkanıschen Konzıls über die nıchtchristlı- Herrn der elten dem Erbarmer. dem Barmherzigen, dem
chen Relıgionen he1ßt (n u A „JEeSUS, den U  S1@e dıe Muslıme) Herrn AI Tag des Gerichtes. Dır dıenen WITF., dıch lehen WIT
allerdings nıcht als (jott anerkennen., verehren S1C doch als an Führe 115 den rechten eg, den Weg derer, denen du
Propheten, und S1e ehren seine Jungfräuliche Multter Marıa, onädıeg bıst, und nıcht derer, denen du zurnst und MAe abır-
dıe SIE bısweılen auch In Frömmigkeıt anrufen.‘“ SO pılgern ren Der gläubiıge Muslım betet S1e äglıch Paul Roth

Stabıilität mıt Schattenselten
DıIe Volksrepublık ına ach dem 15 Parteıtag

Die chinesische Führung inler Jıan Zeming sıtzt fest IM Sattel, WLLE sıch Jetzt auf dem S
Parteitag der Kommunistischen Parteı IM Herbst gezeigt hat. Der Westen hält sich mit
Kritik Un Menschenrechtsverletzungen IM . Reich der Mitte“ wirtschaftlichen Erwid-
SUNSECNH zurück. An der Sıituation der katholischen und protestantischen Kirche hat sıch
bislang nichts Wesentliches geändert,

Alle (ünf Jahre Iındel in der Volksrepublık ('hına ein Parteli- (Geschichte überhaupt, darstellen. Die Genugtuung, cdie da-
(ag \l4\ll.. s  @1 dem Rückblick gehalten wıird und| Clıe Weichen N verbunden WarT, gründel VOT allem darauf. daß (C'hina

nach der relatıven Isoherung 1n Gefolge des Tiananmen-(düir die Politik ler nächsten Hünfjahresperiode gestellt 1 -

den. Der Verlauf der Veranstaltung 11 Tausenden Jdartel- /Zwischenfalls gelungen SL, unbeirtt cden KuUurs der wirtschaft-
kadern dem ZaANZCH Riesenreich IS{ Stireng Öorchestriert lıchen Refiormen weilterzugehen, Jie dem LLand anz OÖlfen.
und Ault nach bestimmten Rıitualen ab. ıe dafür SOTRCN, siıchtlich 11CUCMH Wohlstand und INNeTrE Stabilität gegeben has
daß ie vorbereiteten Resolutionen und Personalentschei- DeN. Von daher Wl selbstverständlıich. daß Jıang Zemin

den KUurs der ;  B „sozlalıstıschen Marktwirtschaft" DEest}dungen den Delegierten möglichs‘fcinslimmig ANSCHOMS
NCN werden. |ie Entscheidungen (allen daher in der VOr- (1gte und m11 der Umwandlung Staatsbetrieben in DT1-
bereitungsphase in verschiedenen Gremien, 5C1 deren ZU«- vate (‚esellschaften ie lıberale Wirtschaftspolitik durch
sammensetizung ıe eigentlichen Machtkämpfe hınter den e1ne klarere TIrennung zwıischen Staat und Wırtschaft weiıiter-
Kulissen stattfiınden. [)Das wichtigste Ere1ign1s 1Im Vorfeld des zuführen versprach.
Jüngsten Parteitages W äal zweiıfellos der Tod ON Deng X 140-
DInNg a 19 Februar Aheses Jahres

Der Ruf ach politischen Reformen verstummDeng laopıng al ZW al schon ange vorher de facto VO  —
nıchtder polıtıschen Bühne verschwunden, eı1l hm physısc.

nıcht mehr möglıch Wal, noch gestaltend In das Tagesgesche-
hen einzugreıfen. ber solange noch ©  e? galt Cr immer Auf iıdeologıischem Gebiet Wäal dıe Parteiıführung sichtlıch
noch als der eigentliche Führer Chinas, den dıe HNEGUE Füh- darum bemüht, der SOs „Deng 1lao0pıng Theore“ {olgen,rungsriege Jiang Semiin respektieren DIe Re- dıe Z Grundlage einer 11UT noch dem Namen nach soz1alıst1-
gelungen des Übergangs auf dıe Deng 1aopıng achfol- schen Polıtik emacht ırd und mıiıt der kommunistischen
gende Führungsmannschaft en siıch dem Anscheın nach Ideologıe und den een eINes MarxX. Lenıns oder Maos
bewährt, we1l] eın für möglıch angesehener Machtkampf ZWI1- nıg oder nıchts gemenn hat, sondern 1mM wesentlichen In der
schen einzelnen Parteikadern oder ideologischen Blöcken pragmatıschen Eınstellung besteht, dıe 55  ahrheı ıIn den afs
nıcht stattgefunden hat
Staats- und Parteichef Jlang Zemiuin konnte er Begınn sachen“ suchen. Spötter daß das eigentliıche eıt-

Ort schon seı1it längerem der ebenfalls auf Deng laopıngdes 15 Parteıitags der kommunistischen Parte1 Chınas A zurückgehende Slogan „Reıch werden ist ruhmvo  C SeC1
12 September stol7 und zufrieden Bılanz ziehen und dıe
Jahre D9’/-als eine der erfolgreichsten Perioden ın der Es gab iımmerhın den Hauch eINESs Machtkampfes, als bel
Geschichte der Volksrepublık 1na Ja der chinesischen den Wahlen ZUT ständıgen Komitees des Polı  UTros überra-
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schend Parlamentspräsıdent O140 Sh1 nıcht wıedergewählt heute immer noch nıcht rechtskräftig verurteiılt wurde. ber
wurde. IDies wurde allgemeın als Sieg 1ang Zemins und des das Krebsgeschwür der Korruption wuchert weıter.
noch amtıerenden Miıniısterpräsiıdenten LA Peng angesehen, Es ist der chinesischen Parte1- und Regierungsführung CTeı1l damıt e VO vielen erwartete Ernennung Qıia0 Shıs
Z Mınısterpräsiıdenten verhindert und zugle1ic wohl auch ungen, dıe Menschenrechtsdiskussion weiıtgehend In ihrem

Sinn bestimmen. DIie ständıe VO  —_ Behyıme wıederholtend1e UÜbernahme des Postens des Parlamentspräsıdenten
UTC Ia Peng ermöglıcht wurden. Eirklärter Favoriıt für dıe oskeln, daß Anmahnung der Beachtung der Menschen-

rechte innerhalb der Volksrepublık 1na, WEeNN S1e VO AUS-Nachfolge VOIN 11 Peng 1m Amt des Mınısterpräsiıdenten ist ländıschen tellen kommt, eiıne „Einmischung ın dıe innerenJetzt der Wırtschaftsfachmann Zhu Rong]i, der ıIn der Hıer-
archıe der Partejämter A drıtter Stelle nach lang Zemiıin Angelegenheıten“ darstelle, hat Wiırkung eze1lgt. 1na hat

das Verhalten bestimmter ausländıscher Mächte ın der Men-und L1 Peng eführt ırd schenrechtsfrage immer dann „belohnt“ WE dıe egle-
Diese relatıven Erfolge der UuCMN Führung können nıcht TUNSCH für dıe besonderen Umstände des chinesischen Men-
arüber hınwegtäuschen, daß das iıdeologısche euer ıIn der schenbilds und des Verständnisses der Menschenrechte, das
kommunistischen Parte1ı Chınas weitgehend erloschen ist daraus resultiert, „ Verständnıs“ eze1gt en Reglerun-
DiIe Parte] hat dıe geistige Führung des Landes offensıchtlıch SCH, dıe nıcht lassen konnten, immer wıeder dıe ın den
verloren. Der anz der kommunistischen Parte1 und der ugen der Chinesen abgedroschene Leıjer VO  — Menschen-
dem dıenenden Befreiungsarmee ist schon ange VCI- rechtsverletzungen In der Volksrepublık spielen, wurden

DiIe VO Regıme veranstalteten (Gedächtnisfeiern und dagegen „ADeESTAL. indem hre Repräsentanten für e-
Versuche iıdeologischer ampagnen werden müde belächelt en Staatsbesuche ausgeladen und hre Firmen be1l ewerTr-
und nıcht mehr erns S  TI Die viel beschworene „gel bungen ufträge In 1na „übergangen“ wurden.
stige Zıvılısatıon“. dıe aufzubauen gelte, ist nıcht mehr als In der internationalen Staatengemeinschaft en sıch er
1ne Worthülse. uch das (Gjerede VO der „sozlalıstıschen dıe „Pragmatıker“ weıtgehend durchgesetzt mıt der ATgU-
Marktwirtschaft“ kann keinen arüber hıinwegtäuschen, daß mentatıon, daß CS ZW al bedauerlıc sel, (>000| in 1na dıe
VO „„Kommun1ısmus miıt chinesiıschem Gesicht“ nıcht viel Diıssıdenten eingesperrt und ın Tıbet Mönche und Nonnen
mehr als Fassade übrıg geblieben ist equält würden. ber habe sıch 1mM Chınas noch nıe
Der Ruf nach umfassenden polıtıschen Reformen und elohnt, auf dıe Eınhaltung international anerkannter
Schrıtten hın einer ogrößeren Demokratisierung kommt (Grundrechte bestehen. Das Land SCe1 ınfach viel groß,
nıcht 11UT AdUus den Reıhen der VO Regıme hart verfolgten habe iıne ange Geschichte und Kultur, sSe1 ın der Vergan-
Demokratiebewegung, sondern auch AdUus der Parte1 selbst enheit oft international gedemütigt worden, da ß SeI1n
Für uisehen esorgt hat dıe Denkschrı eINes Professors Zurückweıisen VON „Eiınmischung 1n dıie inneren Angelegen-
der BeJing Universıtät, ang Dewen, der als langjJährıges heıten“ auch irgendwıe verständlıch Se1 Es o1bt also eiıne
Parteimitglied sıch dıe Führung der Parte1 wendet und ın Reıihe VO  —_ Gründen, dıe ıIn den ugen dieser Advoka-
„loyaler Krıtik“‘ umfassende polıtische Reformen ordert ten für e1n pragmatısches orgehen In der Menschenrechts-
e1 verweıst darauf, daß lang Zemin selber die We1- rage sprechen. Das eigentliche Argument, sıch ına SC
terführung der polıtischen Reformen der achtzıger Jahre enüber pragmatısch verhalten, ırd schamhaft VCI-

versprochen habe schwıegen. Dieses müßte jedenfalls lauten, da Chına nıt

Wenn auch nach außen d1e gegenwärtige Regierungsmann- 12 Mılharden Eınwohnern schlıe  ıch den rößten ar
der Welt darstellt und AUS dıiesem 1E „mıt besonderenchaft dıe Tagesgeschäfte 1M ıel 2 haben scheınt. Maßstäben“ werden mMuchwelt dıie Korruption In der Parteı, In der Keglerung, ın der

Wiırtschaft und ıIn allen Bereichen des Ööffentliıchen Lebens
weiıter. DIe SOr „Demokratiebewegung“ begann 984 Ja WC-

nıger als eine ewegung unter den Studenten ın der Absıicht,
Der Fall des Diıissıdenten WeIl Jingsheng

demokratıische Reformen herbeızuführen, sondern In erster
Linıe als Protestbewegung dıe verbreıtete Korruption. eım Staatsbesuch VO  z Parte1- und Staatschef lang Temin
In eInem ifenen T1e hat der rühere chinesische KP-Gene- Ende (O)ktober In den USA zeıgte sıch, daß auch dıe Ame-
ralsekretär /Zhao Ziyang VO IS Parteıtag mıt d1eser rikaner hre Lektion gelernt und dıe Äästıge Verknüpfung
Begründung eiıne Neubewertung der TOTESTE VON 9089 gefOr- VO Menschenrechtsfragen miıt polıtıschen und wirtschaftlı-
dert Im amp dıe Korruption hat immer wleder chen Beziıehungen aufgegeben en Präsıdent C'lınton be-
markıge Absıchtserklärungen seltens der Herrschenden SCE| kannte sıch eiıner „pragmatıschen Polıtik des Engage-
ben, mıt diesem be]l ndlıch aufräumen wollen Es WUl- ments‘”, be1l der „Kooperatıon VOT Konfrontation“ gehen
den ZW al ein1ge spektakuläre älle aufgegriffen und Verurte1- mUusse. erseIiDbe Clınton, der selnen Vorgängern 1m Wahl-
lungen ausgesprochen. Der promiınenteste Fall ist der des amp 1997 noch markıge Vorwürfe machte, dıe Machtha-
Parteisekretärs VO Be1hyıng, Chen X1tong, der ZWarTr schon 1995 ber In Be1yıng hätscheln. warnte jetzt davor, daß dıie USA
C  N Korruptionsvorwürfen AdUus dem Amt entfernt und Späa- G sıch nıcht eıisten könnte, „mehr als 1ne Miılharde 1ne-
ter AUS der kommunistischen Parte1 ausgeschlossen, aber bIs SCI isoheren‘‘.
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lang Zemiıin gab dem Präsıdenten und der Wiırtschaftslobby vember Jjedoch überraschend AUS der Haft entlassen AUS

ın den USA weıtergehende Argumentationshilfen, indem Gesundheıitsgründen, WIE C hıeß Nıcht 1UT 1im Ausland, SO1M-
SCHNIIIC und infach behauptete, dalß In der Volksrepublık dern auch ın der 1na ist Wel hoch geachtet. Vor em
ına keıine „ Verfolgung polıtisch Andersdenkender  66 gäbe In reisen der Intellektuellen un den übriggebliebe-
Schlıießlich habe Chına dıe Erklärung der Vereıinten Natıo- NCN Vertretern der Demokratiebewegung gılt als ärty-
NCN über wirtschaftlıche und soz1ale Rechte unterzeıichnet. HC DDas harte orgehen der Behörden BCOCH Menschen-
Daneben verwahrte sıch 1ang Zemin mıt harten Worten SC- rechtler und dvokaten der Demokratiebewegung ın 1na
SCH Jede Eınmischung Amerıkas In dıe inneren Angelegen- hat Wırkung eze1gt. Wer VO den bekannten Vertretern
heıten der Volksrepublık. Das Verständniıs VO Freıiheit und nıcht 1NSs Exıl ist, wurde WIEe Wang Dan mıt oder
Demokratie In den USA SC1 UU  = einmal nıcht VO  —_ unıversa- ohne Anklage 1NSs Gefängni1s oder Arbeıtslager abgeschoben.
ler Geltung und könnte keineswegs auf dıe chinesische (ie-
sellschaft angewendet werden.

Vierzig 10S Katholische PatriotischeAngesprochen auf konkrete älle VO  S Menschenrechtsver-
letzungen WIE dıe Inhaftierung der Regimekritiker Wel Veremigung
Jingsheng und Wang Dan, reaglerte lang Zemin mıt der STe@-

Formel, daß diese als Krimiinelle 1m Gefängnıi1s
selen, dıe dıe Strafgesetze der Volksrepublık VCI- /7u Begınn des Besuchs VO  = lang Zemin 1n den USA gab
stoßen hätten. lang Zemıin verschwıeg, daß dıe Prozesse C eın leines Sıgnal 1ın iıchtung Respektierung der Religions-
SCH We1l Jingsheng und Wang I)an e1! ıhrer KriI1- freiheit 1n der Volksrepublık 1na MK dıe Freılassung des
tık der Parte1 und Regierung und der Forderung nach katholischen Bıschofs Su Zhemin, der als Bıschof 1m n{ier-
mehr Demokratıe In Scheinprozessen mıt 1mM vorhıneın VO  =) orun VOT einem Jahr verhaftet worden Wd  i ach ein1ıgen
der Parteıführung festgelegten Urteıulen langJährıgen (Ge- krıtiıschen Rückfragen des Wahrheıitsgehalts dieser Meldung
{ängniısstrafen verurteılt selbst nach chinesischen (Jesetzen hat nach Ende der USA-Reıise VO  = lang Zemiuin der Vatıkan
nıcht rechtsstaatlıch genannt werden können. 31 Y'/ dıe Freılassung VO Su Zhemiın SscCh1L1eE  16 be-

eıtdem Weıl Jingsheng 1m Jahre 1979 auf dem Höhepunkt stätigt. Bestätigt wurde VO chinesischen Außenminıisterium
schon vorher dıe Eınladung des chinesischen Staatspräsıden-der damalıgen ersten Demokratiebewegung den VO Deng

1a0pıng scheinbar eröffneten Freiraum der „Großen Po- ten ein1ıge Kırchenführer der 0Sa einem Besuch der
1na /7u den Eıngeladenen zählen der katholische Krz-

ster‘  .. der „Mauer der Demokratıie“ Be1ing dazu nutzte, ischof VO  = Newark, eOdore McCarrıick, als Vorsıitzenderzuzüglıch den VO Staat propagılerten VaerT Modernisı1e- der Kommıissıon der amerıkanıschen Bıschofskonferenz für
rungen” eiıne fünfte Modernisıierung, ämlıch die demokratı- Außenbeziehungen, der Präsıdent der Natıonalen Vereınni1-
sche Freiheıit und Reformen, ordern, ist I: ın den ugen
der chinesiıschen Führung eIwas WIEeE der „Staatsfeind SUuNng der Evangelıkalen und eın Jüdıscher iıner

Nr 15c geworden. Da WeI1l dıe uhnnhne1 oder Frechheit be- Während des S-Besuchs VO  — lang Zemın hat sıch der jetzt
SCSSCHI hatte, Deng laopıng namentlıch anzusprechen und Y6Jährıge chinesische Kardınal l[2natius Gong Pınmel, der
ihn als Dıktator bezeichnen, hatte ıhm dıe persönliche se1t ahren 1mM Exıl ın den USA lebt, AA Wort gemelde un
Feiındschaft des leinen groben Führers eingetragen, der d1- ın einer Presseerklärung den chinesischen Staatspräsıdenten
rekten FEınflulß auf den Prozeßverlauf nahm und dafür aufgefordert, alle verhafteten Katholiken in der ına
SOTgLE, daß We1l 14 Jahren Haft verurteilt wurde. Im Z sofort freizulassen. Der katholischen Kırche MUSSEe freige-
sammenhang miıt der Bewerbung VO Be1ing als ustra- stellt werden, „relıg1öse (Gemennschaft mıiıt dem aps UN-

der Olympischen Spiele 2000 dıe schhießlich A terhalten, dıe Fülle des (‚laubens bewahren ZU können‘“‘.
Sydney gingen, wurde WeIl 1m September nach Ablauf
VON fast 14 ahren unwesentlıch früher entlassen. DıiIe Erinnerung S  AMN cd1ıe ründung der Chinesischen Kathaolı-

schen Patriıotischen Vereinigung VOT vierz1ıg Jahren wurde
uch Wel In der alt physiısc oft Rande des Zn
sammenbruchs WAäar, hat SA se1ine innere Freıiheit ewahrt A 26 August mıt einer Feıler ın der Großen Halle des

Volkes ın Be1yıng egangen, be1l der der stellvertretende Pre-
Dies wurde CULIC als OT darauf bestand. seINEe 1m Gefäng- mlermıinıster Oian ichen dıe Hauptrede 1e Qıan egteNIS gemachten Notızen be1l der Entlassung mıtzunehmen. das Schwergewicht auf e Problematık der chinesisch-vati-
DIe Gefängnisleitung sah sıch angesichts seiner Weigerung, kanıschen Bezıehungen, dıe für iıhn 1ın erster Lıinıe eın polıtı-SONS nıcht VO der Freılassun eDbrauc machen, sches TODIEmM zwıschen WEeI1 Staaten und erst sekundär e1in
genötigt, ıhm dıiese Manuskrıipte auszuhändıgen, dıe später rel1g1öses Problem darstellen In der aCcC hatte nıchts
In Auswahl In den USA un dem 1{Te ADer Mut, alleın Neues SCNH, sondern wıedernNolte dıe alten Forderungenstehen“ (The Courage stand alone) gedruc wurden. e1]1ngs, daß der Vatıkan dıe Eın-China-Posıtion berneh-
Als We1l aber ortfuhr, sıch auch gegenüber der westliıchen 1000 und dıe dıplomatıschen Beziehungen mıiıt Taıwan Te-
Presse krıtisch über Parte1 und Regierung Chınas äußern, chen muUusse und sıch ferner der Eınmischung In dıie inneren
wurde 1m Dezember 1995 weıteren 14 Jahren alt Angelegenheıten Chınas enthalten habe DIies bezieht
SCNH konterrevolutionärer Tätigkeıiten verurteıilt, Miıtte NOo- sıch wohl In erster Linıe auf dıe rage VO Bischofsernen-
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NUNSCH IC den aps für dıe katholische Kırche In der A härtesten durchgreıfen. Aus der mgebung des Marıen-
ına wallfahrtsortes Donglu ıIn €e1 ırd berichtet, daß dıe

en1ge Tage VOT derCHongkongs Ende Jun1ı starh ehorden dıe dortigen Katholiıken zwıingen, In dıe offene
der Vorsitzende der chinesiıschen Bıschofskonferenz Bı- Kırche einzutreten und ıhren Wıderstand dıe Patrıoti1-
SC Zongz Huatde VOIN Jınan, ın Benymme Al 27 Janı 1Im sche Vereinigung aufzugeben Kınder Ol Katholıken. e
Alter S() Jahren Al Herzversagen. Seine Funktionen als sıch weıigern und sıch nıcht registrıeren assen. sollen
Vorsitzender der Bischofskonferenz und Präsiıdent der Pa- Schulunterricht ausgeschlossen worden SeIN. Be1 den Me1-
triotischen Vereinigung hat kommıissarısch Bıschof iıchael sten dieser Vorfälle handelt S sıch U das orgehen 10-
Fu Tieshan VO  —_ Behyıng übernommen. DiIe Nachfolgefrage ist kalen oder regıonalen ehörden. dıe e staatlıchen VOor-
damıt noch nıcht endgültıg geklärt. en selner Funktion schrıften bıs auf den Buchstaben geIreu scharf auslegen und
als Vorsıitzender der Bıschofskonferenz AT Bıschof Zong oft eigenmächtıg verschärfen.
auch Präsıdent der Chinesischen Katholischen Patriıotischen SO g1bt C eiıne generelle egelung, daß Religionsunterricht
Vereinigung und Rektor des natıonalen Priestersemmnars In und Katechese 1UT Personen über 18 Jahren erteiılt WCI1-

Be1hyıng ET wurde schon ZU Bıschof der 1öÖ7ese den dürfen, dıe relıg1öse Unterweisung VO  —_ Kındern dage-
Zhoucun ewählt und ohne Zustimmung des Papstes SC SCH verboten SeC1 DIiese Vorschriuft ırd In den meılsten Teli-
weıht Während der eıt der Kulturrevolution Wäal WIE dıe len Chınas se1ıt Jahren nıcht beachtet, ohne daß dıe eNOT-
meısten 1SCNHNOTe und Priester für mehrere re 1mM Gefäng- den einschreıten. Inel ist dıies allerdings anders, hıer gılt
N1IS und Arbeıtslager. ach dieser eıt der „Reform NC relıg1öse Unterweısung MınderJjährıige als strafrechtlich
Arbeıt‘“, W1e CS euphemiıstisch 1mM OTIlzıellen Nachruf Cn relevantes ergehen. FEın anderes eıspie behördlıchen

Ideenreıichtums oder -wıllkür Um dıe Marıenwallfahrtkonnte mıt Begınn der Reformpolıtik VO  — Deng 1a0pıng
nach 1979 wıeder als Bıschofl. Jetzt auch für dıe 1öÖz7zese unterbinden, hat dıe Provinzbehörde n  u ZU Zeıtpunkt
Jınan, tätıg SeIN. der Hauptsaıson des Wallfahrtsorts onglu ım Oona Maı ın

dem Gebilet mılıtärıische anover angesetzt und CS ZU mM1-
lıtärıschen Sperrbeziır Knl

Keın einheıtliches Verhalten egenüber der
Aus der TOVINZ ılın ırd eın anderes Verhältnıis zwıschenUntergrundkirche den Katholiken der ifenen und denen der Untergrundkır-
che berıichtet. Bıschof Jın 'e1X1ıan VO ılın, selber Bıschof In

Bıschof Zong Wal aber wenliger als Bıschof In selner Dıiözese der Ifenen Kırche, stellt den Katholıken, dıe persönlıche
aktıv, sondern übte offızıelle Funktionen erst In der Patrıoti- Schwilerigkeıiten aben, dıe Priester und dıe Sakramente In
schen erein1gung und dann In der Bıschofskonferenz AaUus der ffenen Kırche als vollgültig anzusehen., eıne Kapelle be1l
ugle1ic WAarT auch ıtglıe der Politischen Konsultatıv- der Kathedrale ZUT Verfügung, S1e mıt einem iıhrer rTIe-
konferenz des Chinesischen Volkes Als Leıter der Patrıoti1i- ster (jottesdienst felern können. Be1l den Predigten und Ka-
schen Vereinigung hat Bıschof Zong auch immer wıeder p - techısmusstunden, dıe S1C danach alten, sınd auch immer
ıtısche DZW kırchenpolitische Stellungnahmen abgegeben, wıeder Katholiken der ffenen Kırche ZUBCOCNH. DIies es
dıe, eweıls onform ZUT polıtıschen Gesamtlage, ıhn als Ver- rag dazu bel, dıe Gegensätze abzubauen und sıch S
ireier der OTINNzZIellen Polıtıiık gerade auch der Relıgionspolitik se1t1g besser verstehen. DIe staatlıchen eNorden sSınd CN

der Regierung zeigten. auch zufrieden, e1] der (jottesdienst der „Untergrund“-
katholıken 1n einem Ööffentlıchen Kırchengebäude stattfın-Durch se1ıne Beteijligung be1l den meılsten Bıschofsweıihen, det, das be1 den ehorden registriert istdıe mıt /ustimmung der KRegjerung, aber ohne dıe des Pap-

STES se1ıt 1979 wıeder durchgeführt wurden., hatte C wesentT-
ıchen Anteıl ATT1 Aufbau der CSn Kırchenstrukturen. We- Das achstum der protestantischen Kırche hc\]t
SCH seINer ane Z Machtzentrum VON Partel un Staat weıter d
WaT Zong nıcht unumstritten. In den etzten Jahren hat e

sıch bemüht. dıe spirıtuelle Rolle des Papstes als geIst1gEes
aup der Katholıken aucho das öffentliche Für dıe protestantischen Christen bedeutet das nde der TAa-
für ıh In der esse herauszustellen und 7 Öördern. siıdentschaft VON Bıschof Ding GuanZxXun 1mM Chinesischen
Es o1bt sıch wıederholende Meldungen ıIn der kırc  ıchen Chrıstenrat, der das Amt nach 15 Jahren Anfang Januar
Presse 1mM Ausland, daß dıe chinesischen Katholıken ın der 99’7 AUsSs Altersgründen abgab, eiıne Zäsur Der Übergang
Untergrundkırche vielfältigen Verfolgungen ausgesetzt elner Führung sowohl für den Chrıistenrat als auch für
selen. Immer wıeder ist VO  — Verhaftungen VO Priestern und dıe Dreı-Selbst-Bewegung rag noch SallZ den (C‘harakter
Bıschöfen dıe Rede: dıe unerlaubter Relıg10nsaus- eINes Provısori1ums, e1l miıt Han Wenzao, dem bisherigen
übung VO  — den ehorden in aftZund In dıe AT- Vorsıtzenden der Amıty-Stiftung, der schon Tre alt und
beıitslager gesteckt werden. DIe meılsten dieser OrTialle WCI- a1le ist, eher eın Übergangskandidat als Präsıdent des
den AUS der Provınz el gemeldet, dıe Untergrundkır- Christenrats gewählt wurde. Vorsitzender der Dre1-Selbst-
che stärksten ist und dıe staatlıchen Relıgionsbehörden ewegung ist Iu0 Guanzong AUS Schanghal, ebenfalls e1in
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a1e Damıuıt sınd erstmals dıe beıden wichtigsten Amter In gelungen, se1t 98) mehr als Mıllıonen Vollbibeln
der protestantıschen Kırche VO  —_ Laıien besetzt drucken, 1Im Jahr | 996 alleın 3S Mıllıonen |DITS Unabhängı1g-
Während der Natıonalsynode der protestantischen (Ohn- keıt un Selbständigkeıt der chinesischen Kırche ırd auch
sten Im Dezember 1996 hat sıch der | _ eıter des natıonalen VO  —_ der IICUCI „Kırchenordnung der protestantıschen Kır-
Uros für Relig1öse Angelegenheıten, Ye X140wen., be]l S@1- he Chinas“, die bel der Natıonalen Chinesischen (OOM:

Ansprache Al dıe Delegierten In die Dıiskussion über dıe stenkonferenz A 28 11211996 in Be1ing verabschiedet
bleibende Bedeutung der Drei-Selbst-Bewegung eingeschal- wurde, herausgestellt. Fıne Warnung gegenüber Fınmi-
tei und ıhren Fortbestand als unabdıngbar ür dıe natıonale schung außen In dıe Angelegenheıten der chrıistlichen
Selbständıigkeıt der chinesiıschen protestantischen Chrıisten Kırchen kommt auch ON Bıschof H. Ding, dem langJähr1-
hingestellt. Damıt dürfte dıe Dıskussion, 012 sıch dıe Tel- SCH Präsıdenten des Chinesischen Chrıstenrats, der sıch SC
Selbst-Bewegung üÜDerie habe e ınnerhalb der e- SCH Absıchten der US-Regierung wendet. sıch weltweit als
stantıschen Kırche längere eıt eführt wurde, fürs Anwalt für Relıgi0nsfreiheılt und Protektor der Relıgionen
entschıeden SeIN. aufzuspielen. Bıschof Dıng ist der Ansıcht. dalß dıes 1m Hın-
Be]l der Vollversammlung des ] utheriıschen Weltbundes IC auf dıe Religionsfreihelt iın der Chına 1UT schädlıch
VO bıs 16 Jul1ı 997 In ongkong (vgl September SseInNn könne.
1997, 468 {f.) Wal auch der Chinesische Christenrat mıt eiıner Das Wachstum der protestantıschen Christen hält unvermın-
OoIlzıellen Delegatıon vertreten S1ie ordert dıe anderen Kır- dert In den etzten Jahren ist nach OTIMNzZIellen Angaben

der Kırchenleitung hre ahl PTO Jahr eweıls ınechen auf. dıe Selbständıigkeıt der chinesischen Chrıisten ıIn
en elangen respektieren und nıcht versuchen, dıe Mılhlıon gestiegen. (jenaue Angaben sınd untier den s
chinesische Kırche kontrollieren oder ohne Absprachen wärtıg gegebenen Bedingungen 1L1U1I scchwer erhalten. IJDer
mI1iss1ioNarısch tätıg werden. Besonders wandte sıch Han Chinesische Christenrat o1bt dıe Zahl selner Miıtglieder mıt
Wenzao das Bıbelschmuggeln, das angesichts der KEr- zehn Mıllıonen d denen 12 01010 Kırchen ZUT Verfügung STE-

olge der In NanJıng ansässıgen Amıty-Druckereı ollkom- hen: aneben g1bt CS eiwa 25 000 Treffpunkte und (jebets-
INeEN überflüss1ıg und 11UT störend sSe1 Denn Urc dıe oroße tatten In I Semiıminaren und Hochschulen wırd der eolog1-
moderne Druckerel In Nan]ıng VO der Amıty-Stiftung se1 S sche Nachwuchs ausgebildet, ferner o1Dt vIier Bıbelschu-
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len Da aber nıcht alle protestantischen Chrısten sıch Urc kong rlaubt den relıg1ösen (Gemeımnnschaften auch weıterhın,
den Chinesiıschen Chrıstenrat vertireten fühlen. 1eg dıe höhere und andere chulen betreıiben. DıIe ogroße rage
tatsächlıche Zahl mıt Sıcherheit er Es werden Zahlen ırd se1n, ob dıe achthaber In ongkong dıe DbIS-
VO  - bIS 5() Mıllıonen genannt, wobel nıcht klar Ist, ob CS herıge Subvention der chulen 1ın kırchlicher TIrägerschaft
sıch hıer getaufte Chrısten oder auch Interessierte fortsetzen werden. Auf dem soz1l1alen Sektor ist dıe Carıtas
und Sympathısanten andelt Es ist aber unbestreıtbar, daß ongkong mıt 35 Krankenhäusern und einer Teıa welıte-
der Zulauf den protestantischen Kırchen orößer ist als der KG Kınrıchtungen e1n Großunternehmen, das gegenwärtig
ZUT katholischen Kırche über 5000 hauptamtlıch Beschäftigte hat
DiIe protestantıschen Chrıisten en ZWal auch interne
Spannungen über dıe rage des Maßes der Kooperatıon mıt
der kommunistischen Staatsgewalt, aber dıese Auseıinander- ınter dem prophetischen Auftrag der Kırche
setzungen sSınd nıcht doktrinärer Natur WIEe dıe rage der Bı- zurückgeblieben
schofswahlen und -weiıhen ohne Zustimmung des Papstes
Im /Zusammenhang mıt der Verabschiedung VO Bıschof
Dıng wurde dıe Lebensleıistung dieses anglıkanıschen Bı- on 1mM Vorfeld der Übergabe DZW. der 1E& Hong-

OoNngs In den Herrschaftsbereich der Volksrepublık ınaschofs für den Wıederaufbau der protestantıschen Kırche INn
1na mıt vie]l LOD und Anerkennung edacht Es gab aber WAarTr dıe KaRe. WIE mıt den Menschenrechten der Me1l1-

D-, auDens- und Informationsfreiheit este Se1nauch abweıchende Stimmen, dıe 1mM ılıal  16 auf Dıng und
andere uhrende Persönlichkeiten In der protestantıschen würde. Allgemeın verbreıtet ist dıe Ansıcht., daß sıch der DIS-

herıge /Zustand nıcht wırd konservileren lassen, auch WENNKırche Fragen nach der Zusammenarbeıt mıt der Regierung dıe Bestimmungen des zwıischen Großbrıitannien und derund der Parte1ı stellten und davon sprachen, daß immer noch
Miıtglieder der kommuniıstischen Parte1 leıtende Kırchen- Volksrepublık ına ausgehandelten Grundgesetzes ( Basıc

Law) dies zunächst garantıeren scheıinen. Im Blıck auf denamter innehätten. Julı 1997 en dıie Zzanhnlreıchen chinesischen Dıssıdenten
Wıe dıe anderen Reliıg10onsgemeıinschaften In Hongkong, hat CS nıcht auft eiınen est ankommen lassen, sondern dıie ehe-
auch dıe katholische Kırche dıe ÜC In den chınes!1- malıge Kronkolonıie heber schon vorher verlassen. Es han-
schen Staatsverband In der aCcC VO 30). Junı auf den delt sıch VOT em polıtısche Dıssıdenten AUS der Demo-

Julı 1997 mıt fejerlichen (sJottesdiensten begrüßt In meh- kratiebewegung, dıe nach dem T1ananmen-Massaker nach
Ansprachen, Interviews und eigenen Beıträgen en ongkong gekommenn’ und andere, dıe schon se1ıt Jah-

sowohl ardına Wu als auch dıe beıden 1ıschöfe, der CM INn ongkong lebten Anfang Junı WAarTr noch eiınmal
Koadjutor Joseph Zen und We1l  1SCHNO John Tong, mıt der schon üblıch gewordenen Demonstration AdUus nla des
nüchternen nalysen und einem vorsichtigen Optimısmus Jahrestages des T1ananmen-Massakers gekommen. DIe Ze1-
sıch dahingehend geäußert, dalß S1E für dıe /Zukunft der Kır- tungskommentatoren spekulierten, ob dıes das letzte Mal
chen In ongkong damıt rechnen, daß dıe Abmachungen SeIN würde, dalß dieser Protest dıe Unter-
des Grundgesetzes VON en Seıten respektiert und ertr rückung der Demokratiebewegung stattgefunden habe
dıe relıg1ösen Freıheiten WI1IEe bısher geachtet würden. Weıh- DiIie Anderungen des Demonstrationsrechts, wonach und-
ıschof Tong, der sıch selber als „Realıst“ bezeıchnet., gebungen dıe polıtısche Ordnung verboten werden,
darauf, daß dıe achthaber ıhren eingegangenen en Befürchtungen vgeweckt, da Gruppen, WIEe dıe
Verpflichtungen nachkommen und dıe kırchlıchen Verhält- dıiıözesane Kommıiıssıon Gerechtigkeit und Frieden, dıe für
nısSse weıtgehend unverändert le1ıben werden. sıch In Nspruc nehmen., eın kırchliche Gruppe se1N,
Miıt eiıner gewIlssen pannung ırd beobachtet, WIEe mıt leicht eiıner polıtıschen Organısatıon rklärt werden

könnten. wodurch S1E nıcht länger den Schutz der Relıg10nS-der Aufenthalts- und Arbeıtserlaubnis für dıe immer noch
400 ausländıschen Missionskräfte In ongkong 1n der /u- freıheıit genießen würden. Andererseıts hat dıe MC polıitı-

sche Führung In ongkong dıe Vertreter der größeren el1-un este se1ın WIrd. Gegenwärtig eläuft sıch dıe Z.ahl
der chinesischen katholischen Chrısten auf 245 00O, dıie In g1onsgeme1ınschaften aufgefordert, für dıe für nächstes Jahr

vorgesehene indırekte Wahl VON Mıtgliedern der gesetZ-152 Pfarreıen pastoral betreut werden. Hınzu kommen noch gebenden Versammlung ahlmänner tellen Sowohl der120 01010 Katholiken anderer Natıonalıtät, VO  z denen dıe me1-
sten phılıppinısche (Gastarbeıterinnen Sınd, die als „Haus- protestantıische Chrıistenrat WIE auch dıe 1öÖz7ese ongkong

en SKKTn daß S1e. sıch welgern, solche Wahlmänner IAmädchen“ arbeıten.
DIe christlichen Kırchen pıelen 1mM Bildungswesen Hong- benennen, we1l dies eiıne Beteıilıgung der Kırchen polit1-

schen Alltagsgeschäft bedeuten würde.ongs ıne herausragende olle, denn rund 4() Prozent er
Schulplätze eiinden sıch In chrıistlicher Trägerschaft. Miıt Daß L1UT wen1ıge Tage nach der C  enr ongkongs dıe
gegenwärtig 235 chulen und über 300 0100 CHWeEI. Z Neunte Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes
Prozent der Schülerschaft ongkongs, hält die dort tagen konnte, wurde allgemeın als eın Zeichen Cr
katholische Kırche( den Löwenanteıl. Der Artıkel 141 sehen, daß ongkong auch weıterhın selne internationalen
des Grundgesetzes für dıe Sonderverwaltungszone Hong- Verbindungen pflegen und beıbehalten können ırd DiIe
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Vertreter der lutherischen Kırche AUS Taıwan konnten JE- rechtsstaatlıche Verfahren In Krımıinalprozessen und be1l den
entTalls ohne Schwierigkeıiten einrelsen. Der Chef der SONn- Haftbedingungen.
derverwaltungsregion ongkong, Iung Chee-hwa, eNutzte 1ne eNrza der Delegıierten, VOITI em Vertreter der aS1a-
dıe Gelegenheı1 se1INESs Grußworts, VOT der Versammlung tischen Kırchen, sprachen sıch dıe vorgeschlagenen
ZA0E ersten Mal nach derÜongkongs VOT einem Formulıerungen dU>», da S1e ına beleidigen müßten und qals
internatiıonalen rem1um bekräftigen, dalß dıe Relıg10ns- „Einmischung In dıe inneren Angelegenheıiten“ abgelehnt
freiheıt SOWIEe dıe kırchliche Trägerschaft für chulen. Kran- werden würden. uch würde das Verhältnıs der Kırche

ongkongs ına beeinträchtigt. DIe Vollversammlungkenhäuser und Sozlaleinriıchtungen auch In /Zukunft nıcht
gefährdet selen. Mıt pannung WaT worden, WIE dıe entschıed sıch dazu, dıe inkrımınıerten Formuherungen
Vollversammlung dıe rage der Menschenrechte behandeln streichen. [J)as hatte Z olge, daß dıe ehrhe1 der ele-
würde DIe VO (irundsatz- und Weisungsausschuß chheflß- gierten aliur votierte. keıiıne Erklärung den Menschen-
ıch vorgelegte Menschenrechtserklärung enthıielt eiınen Pas- rechten abzugeben. Der Vorgang macht SUtMIC WIEe SeNSI1-
SUuSs, In dem avon dıe ede Wäl, daß CS tlıche Aspekte der bel dıe rage der Menschenrechte 1m 1NDI1IC auf ına ist.
Menschenrechtssituation In ına gäbe, dıe ernste und leg1- Es ist aber auch eın bedrückendes Zeichen afür, WIEe eiıne

cANrıstilıche Kırche hınter dem prophetischen Auftrag, Anwalttime dorgen bereıteten. Konkret genannt wurden dıe Be-
andlung und Inhaftierung VO  — Dıssıdenten, dıe weıltver- der Rechte der Menschen Sse1IN, zurückble1bt, WE S16
breıtete Anwendung der Todesstrafe und Verstöße dere Rücksichten stärker gewichtet. GTeorgz FEvers

Tem un ansprechend
Arundhatı KROYS Roman Der Gott der kleinen ınge  66

Fın Roman einer indıschen Autorın wurde In diesem Herbst ZU literarıschen Erfolg.
rundhatı ROoy beschreibt In „Der (rJott der leinen Dıinge  . das en einer christlichen
Famulie In Kerala Martın Kämpchen, (Jermanıst Un Religionswissenschaftler, der seıt

fast 20 Jahren In Indıen lebt, hat für UnNnsS$ den ungewöhnlichen Roman gelesen und ordnet
ihn ıIn seinen indıschen Kontext eın

Es hört sıch W1e eın orientalisches Märchen ıne Junge and für englischsprachıge Werke AUS dem ehemalıgen brıti-
und schöne Tau ın Indıen schreıbt eEIMIIC. ohne Jeman- schen Commonwealth vergeben hat IDIe schöne und
dem miıtzuteılen, vIier Ke lang einem Roman. Es ist e1in Junge Autorın trahlt und sagl, da S1e vielleicht nıe mehr eın

uch schreıiben werdeRoman, der Erlebnisse ıhrer 1n  el verarbeıtet und ın i1h-
OT: Kindheitslandschaft angesiedelt ist SIe ze1igt das Manu- Wenn das keın Märchen ist phantastısch und unglaub-
skrıpt einem Lektor, der CS auf eıne Z/ugreise mıtnımmt, dıe lıch, WIE eben 1UT der Orıient Märchen erdichten kann! och
CI nıcht beendet Denn aufgeregt pringt C: auf der trecke 1esmal andelt sıch nıcht eın ausgedachtes Märchen,

einem Bahnhoftf heraus, dıe JjJunge Tau anzurufen. Er sondern dıe „märchenhafte“ Wirklichkei DiIie Autorın
gratulıert iıhr begeıstert und bewegt dem Manuskrıpt. Es el rundhatı ROoy und ihr Roman ADer (Gjott der leinen
So ın England erstveröffentliıcht werden, entscheı1idet der Dınge“, der 1m August 1997 auch In deutscher Übersetzung
Lektor., und dem Weltmarkt zugänglıch emacht werden, 6S erschlenen ist ar. essing Verlag, München: übersetzt
Uriıe nıcht 1n Indıen hängenbleıben. Er chıckt das Manu-

VOIN nette Grube). Der Vorgang bewelıst, W1e nahe sıch dıe
skrıpt eiınen lıterarıschen Agenten In London. der sıch Medienwelt und dıe Phantastık der Märchen se1ın können.
nach Lektüre 1INSs ugzeug und nach Indıen 1egt, DıiIe sıch überstürzende Schnelligkeit, In der dıe Ere1ignisse

dıe Autorın bıtten, ihr das Manuskrıipt überlassen iıhren Lauf nahmen, wırd notwendig HNC dıe elektronısche
Tatsächlıic versteigert C: das Manuskrıipt In England me1lst- ommuntıkatıon, dıe Sensationslüsternheıt des Publikums
1etend und verkauft dıe Übersetzungsrechte ıIn alle erren
Länder DiIie Autorın erhält einen märchenhaft en VOrT-

und dıe Macht des ogroßben Geldes DiIiese Schnelligkeıit wiırkt
phantastısch, we1l dıe „alltäglıche” iırklıchkeıt iıhren

S® och eVvor ihr Roman erschıenen ist, steht berall ın Jangsameren ythmus hat, be]l dem dıe (Gefühle der Men-
Indien iıhr Bıld auf den Titelseıiten der Magazıne. DıIe Kriti- schen noch mıtkommen.
ker en einstimmı1g ihr Werk, CS steht auf den Bestseller-
lısten vieler Länder, und das Buch erhält schhelblıc den Das WITKI1IC Erstaunliche ist jedoch, da ß 1m Miıttelpunkt

dieser Aufregung keın Buch mıt der erfolgssıcheren MI1-Booker-Preis, den angesehensten Literaturprels, den Eng-
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